
Zur Geschichte der Kirche S. Maria Latina 
in Jerusalem.

Von Reinhold Röhricht.

Aus einem Briefe des verstorbenen Grafen Paul Riant an 
Herrn Dr. S. Löwenfeld erfuhr der Herausgeber von dem 
letzteren, dass im Archivio civico zu Palermo (Q. 9; H. 10) 
sich zwei päpstliche Urkunden befänden1, welche der oben ge­
nannten Kirche alle ihre Besitzungen diesseit und jenseit des 
Meeres bestätigen, was für die Geschichte jener uralten Abtei 
von grosser Wichtigkeit sein musste, da bisher an der Hand 
der Chroniken und gelegentlicher Erwähnungen in Urkunden 
nur eine ungefähre Feststellung ihres Besitzstandes, Vollständig­
keit aber nicht möglich war2. Da nun auch in Kaiserurkunden 
von jener Abtei die Rede ist und darin auch ihre Besitzungen 
in Italien aufgezählt werden, so muss die Kenntnis jener Pri­
vilegien auch für die Kaisergeschichte von Werth sein, zumal 
sie wohl zu den ältesten Zeugnissen über die genannte Kirche 
gehören. Der Herausgeber wandte sich daher an Herrn Prof. 
Dr. K. Schottmüller in Rom, und dieser schickte in wenig 
Tagen die gewünschten Kopien, welche Herr Ludwig Bresslau, 
Professor an der Universität in Palermo, angefertigt hat; beiden 
Herren gebührt dafür der herzlichste Dank.

Die erste Urkunde ist von Hadrian IV. (21. April 1158), 
die zweite von Alexander III. und zwar, wie Herr Dr. Löwen­
feld mir auf Grund einer genauen Prüfung der Unterschriften 
gütigst mittheilte, vom 8. März 1173; sie wiederholt wörtlich 
den ersten Text mit einigen Varianten, die demselben als 
Noten beigefügt sind. (A).

Adrianus episcopus3 servus servorum Dei dilectis filiis 
Amelio, abbati ecclesiae sanctae Mariae Latina, eiusque fratri­
bus tam praesentibus quam futuris regularem vitam professis4 
imperpetuum.

1) Vgl. Winkelmann im N. Archiv III, 638 u. Riant in ‘Les archives 
de l'Orient latin’ I, 708. 2) Die Identificirung der transmarinen Orts­
namen mit den heutigen ist von dem Herausgeber in der Zeitschr. d. 
Deutsch. Palästina-Vereins 1889, Heft 1 versucht worden; ebenda weitere 
Nachweise. 3) Hs.: ‘quartus’. 4) Hs.: ‘dilectis’.


